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    1. Von der Denkmalpflege zum Einsetzen moderner Kunst im 20. Jahrhundert


     


    Der Kölner Dom an sich ist als Kunstwerk hochgotischer Baukunst zu sehen, welches sich innerhalb mehrerer Jahrhunderte über Generationen fertig gestellt hat. Durch diesen langen Bauprozess bedingt, beinhaltet der Dom vielerlei Kunstwerke aus unterschiedlichen Epochen und teilweise verschiedene Baustile. Besonders im 20. Und 21. Jahrhundert wurden neue Werke, welche nicht der gotischen Denkweise entsprechen, in den Dom und seine Einrichtung eingefügt. Der folgende Text ist die Ausarbeitung des Referats „Der Kölner Dom im 20. und 21. Jahrhundert“ aus dem Seminar „Der Kölner Dom und seine Ausstattung“ im WS 2012/13. Das Referat ist zweigeteilt in die Denkmalpflege und moderne Kunstwerke im 20. und 21. Jahrhundert. Der hier folgende Teil beschäftigt sich mit den modernen Kunstwerken. Es soll ein Überblick verschafft werden. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei zwei Werken geschenkt: Dem neuen Südquerhausfenster von Gerhard Richter aus dem Jahr 2007 und der Malerei an der Betonempore von Peter Hecker aus dem Jahre 1962. Das Hauptaugenmerk liegt hierbei auf Richters Südquerhausfenster. Die Debatte vom Anfang des 20. Jahrhunderts über die Definition von Denkmalpflege fügt sich hier gut ein. Es galt zu klären, welche Rolle die Denkmalpflege einzunehmen vermag und welche Aufgaben ihr dabei zu Teil werden sollen. Einerseits gab es die Meinung, dass der Dom in seiner ursprünglichen Bausubstanz beibehalten werden sollte, andererseits aber auch die Auffassung, dass eben die Erhaltung der historischen Substanz eher zur Nebensache wird und die eigentliche Aufgabe sei, die Denkmäler in einen zeitgenössischen Kontext zu sehen und in erster Linie ihr gedankliches Wesen zu schützen.[1]


     


    Mit der Wiederherstellung nach dem Krieg kam erneut die Frage auf, wie sich die „Regeneration“ des Doms gestalten sollte. So sagte Otto Helmut Förster:


     


    „Ein Kunstwerk ist etwas anderes als eine mechanische Konstruktion; es ist ein Lebewesen, eine geistige Persönlichkeit von einmaligem Charakter, etwas Gewachsenes. Natürlich können wir seine Erscheinung mechanisch reproduzieren; aber wenn wir diese Reproduktion an die Stelle des zerstörten Originals setzen, so haben wir das Kunstwerk durch eine Imitation ersetzt, etwas ästhetisch und moralisch gleich Wertloses […]“[2]


     


    Von dieser Position ausgehend wird ersichtlich, dass ein reines Austauschen von zerstörten Kunstwerken durch Replikate nicht erwünscht ist.
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